
Donnerstag, 15. Oktober 2009 HEIMAT: Bludenz Seite 5

■ Fertigstellung und 
Weihe der Heilig Kreuz 
Kirche jähren sich 
heuer zum 75. Mal.

Bludenz (VN-js) Im Jahre 
1840 lebten in Bludenz 1830 
Einwohner. Die sprunghafte 
Entwicklung der Stadt seit 
der Eröffnung der Arlberg-
bahn ließ die Kirchenbau-
frage immer dringlicher 
werden. Im Jahre 1930 hatte 
die Einwohnerzahl um 2000 
zugenommen. In diesem 
Jahr besuchten 861 Kinder 
die Volks- und Hauptschule.

Stadtpfarrer Jakob Butze-
rin – er war von 1929 bis 1940 
Pfarrer in Bludenz – setzte 
sich mit viel Energie für den 
Kirchenneubau ein. Unter 
ihm wurde der Ausschuss 
für den Kirchenbau gegrün-
det, mit dem damaligen Ko-
operator Dr. Adolf  Ammann 
an der Spitze.

Zwei Jahre Bauzeit
Die Mehrheit der Bevöl-

kerung und der Ausschuss 
wählten unter den einge-

reichten Plänen den Ent-
wurf  des Stuttgarter Archi-
tekten Otto Linder aus. Die 
Bauplatzfrage war schon 
1928 gelöst worden: Es kam 
hiefür das Gelände des 1887 
aufgelassenen alten Fried-
hofes samt dem angrenzen-
den, von der Stadtgemeinde 
geschenkten Grundstück, 
in Betracht. Die dortige alte 

Friedhofs- oder Hl. Kreuz Ka-
pelle wurde am 17. Mai 1932 
abgetragen. Am 3. Juli 1932 
nahm Bischof  Dr. Waitz die 
feierliche Grundsteinlegung 
vor. Schon nach zweijähriger 
Bauzeit konnte der damalige 
Weihbischof  Dr. Waitz am 14. 
Oktober 1934 die feierliche 
Kirchweihe vornehmen.

Festgottesdienst
Anlässlich dieses Jubi-

läums findet am Sonntag, 
18. Oktober, um 10 Uhr ein 
Festgottesdienst statt. Gene-
ralvikar Dr. Benno Elbs wird 
diesen leiten. Musikalisch 
wird die Festmesse von den 
Zigeunern Gottes gestaltet 
werden. Im Anschluss an den 
Gottesdienst lädt die Pfarr-
gemeinde um Pfarrer Peter 
Haas zur Fotoausstellung, die 
Bezug auf  den Kirchenbau 
und die Geschichte der Hei-
lig Kreuz Kirche nimmt, in 
den Pfarrsaal ein. Mit Kaffee 
und Kuchen wird ebenfalls 
im Pfarrsaal aufgewartet.

Kirchenjubiläum in Bludenz

Die Heilig Kreuz Kirche heute.

Stefan Andreatta stellt in der Raiba Blu-
denz Holzkugeln aus. (Foto: Privat)

Woodart – Holzkugeln
Bludenz (VN) Eine Ausstellung der 

besonderen „art“ wird derzeit in der Raif-
feisenbank Bludenz präsentiert. Der Blu-
denzer Stefan Andreatta stellt Holzkugeln 
vor. Diese werden, mit seiner eigens dafür 
konstruierten Maschine, gefräst. „Im 
Vordergrund stehen experimentierender 
Schöpferdrang und das damit verbun-
dene Ausloten der Möglichkeit, Unikate 
herzustellen“, erörtert Andreatta. „Die 
vollkommenste Form in der Geometrie 
eignet sich wunderbar, um die Schönheit 
des Holzes zu zeigen. Wir kennen Holz in 
seinen vielfältigen Anwendungen, doch 
selten fasziniert ein Stück Holz so, wie in 
der Form einer  Kugel.“
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� Heilig Kreuz Kirche. Zeitungsberichte 
von der Einweihung der Heilig Kreuz 
Kirche im Jahr 1934.

Impressionen vom Bau der Heilig Kreuz Kirche im Jahr 1933.
 (Fotos: VN/J. Schwald, J. Concin)

Der Bludenzer Bahnhof in alten Zeiten.
 (Foto: Geschichtsverein Bludenz)

Stadt der Eisenbahner
Bludenz (VN) Der Arlbergtunnel 

feiert dieses Jahr sein 125-jähriges Be-
stehen. Durch seine Errichtung wurde 
Vorarlberg nicht nur verkehrstechnisch 
enger mit den östlichen Landestei-
len der ehemaligen k.u.k. Monarchie 
verbunden, sondern die Arbeiter beim 
Bahnbau und später die Beschäftigten 
im Umfeld der Bahn wirkten sich auch 
nachhaltig auf  das Leben in der Stadt 
aus. Eigene Siedlungsbereiche entstan-
den, Interessensgemeinschaften bildeten 
sich und veränderten und beeinflussten 
das soziale, kulturelle und politische Le-
ben von Bludenz. Erinnern Sie sich mit 
dem Geschichtsverein an Bludenz als 
eine Stadt, die durch die Eisenbahn und 
die „Eisenbahner“ geprägt wurde. Wel-
che Erlebnisse verbinden Sie persönlich 
mit der Bahn? Welche Möglichkeiten 
eröffnete die Bahn den Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Bludenz? Welchen 
Stellenwert hatte die Bahn einst, wel-
chen heute und wie wirkte sie sich Ihren 
Erinnerungen zufolge auf  das Leben 
in Bludenz aus? Interessante Fragen, 
zu denen Sie mit Ihren Erinnerungen 
Wesentliches beitragen können. 
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